
smsnn

'eiffsr

rr ISIS.

Paulus
vestlicke Xarl-Prieäricd-

1s
kömurZki-ankkeiien
m.
10. 12- 1, 3- 6 vbr.

>7. —

Bss« u « i » l »ürK.

KaböiLbei ' gsl'
knageapksnvöeöin.
»emnächst eröffnen wir eine«
^vILllgerkurs,
auch von den frühere«

ülern als RepetitionskurK
r besonderen Vergünstigt»«-
besucht werden kann.
Anmeldungen nehmen ent-
n Herr Kaufmann Glihrer,
r Reallehrer Wibmaier,
r Kaufinann Wild und die
chäftssielle ds. Bl ._

Neuenbürg.Verloren
z ein schwarzbrauner Geld-
ziel mit 8 Mark Inhalt
r Schiffweg bis zur Brun-
straße. Der ehrliche Finder
d gebeten, ihn gegen Be¬
ttung abzugeben bei

R . Bogt » Metzger.

Mädchen,
geres, tüchiiges, in kleine
milie auf Anfang April oder
>ler bei gutem Lohn gesucht,
mselben ist Gelegenheit zu«
chen lernen geboten.
Frau Julius Virnstill»
orzheim, Bahnhofstraße 2.

ttesdienste
rr WeuenbLrq
ag Oknli , den LS. März,
1» Uhr (Leidensgeschichte,
^r. 4üi ) :

Dr . Schäfer.
agS 2' /, Uhr Bezirkskirche»-
lmlung in der Stadtkirche
tttrag von Prälat v . Schoel-
->rt.
>ch abd» » Uhr Bib-lp« » -.
z I Uhr Ab«nbg»tt»sdi«B-
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Blatt.
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68 . Neuenbürg , Samstag de« 22. März 191S. 77. Jahrgang.
Nus Slave. vLIlrk unv Umgebung

Sonntagsgedanken für 23. März . 191S.
Die neue Zeit und wir.

Die neue Zeit braucht ieste Herzen und klare Menschen.
Li« neue Zeit wird sein, wie die Herzen der Menschen sein
»erden. Jastram.

Allen Kleinmut eingestellt,
Zweifle nicht an bess'rer Welt!
Alle Trägheit eingestellt,
Wnke für die bess're Welt!
Alle Selbstsucht eingestellt,
Strebe für die bess're Welt ! Hamann.

Wir müssen ernst werden in allen Dingen und nicht
sortsahren, bloß leichtsinnigerweise und zum Scherze da
z» sein. Fichte.

Neuenbürg,  2l März . Das Bezirks'ommando Calw
teilt mit, daß die Behandlung der Rentenanträge , die die
vom Heere Entlassenen beim Bezirkskommando gestellt ha-
hen, im Gange ist. Soweit besonders ärzliche Untersuchung
notwendig ist, erhalten die Betreffenden jeweils Mitteilung,
»a»n dieselbe in Calw stanfindet.

Neuenbürg,  22 . März . Infolge Todesfall findet die
auf Sonntag den 23. März in das Lokal Keck z. Eintracht
anbeiaumte General Versammlung des Gewerbe,Vereins
Neuenbürg am Montag den 24. März,  abends 8 Uhr
in der Schumacherschen W irtsch as  t statt. (S . heutige
» «zeige.)

Neuenbürg,  22 . März . „Wer nicht arbeitet , erhält
noch keine Lebensmittel!" So wenig wrr die Ansichten un¬
serer Gegner teilen, mit dieser Bedingung, die sie an die
Lieferung von Lebensmit' eln knüpsen, gehen wir einig. Ar-
hetten und arbeiten und wiederum arbeiten ist die Losung,
»eiche die Regierung und unsere Staatsmänner bei jeder
Gelegenheit ausgeben. Und wie wird diese Losung befolgt?
Wenden wir unsere Blicke nach den großen Kohicngebieten,
«v der sinnlose Streik eine tägliche Eischeinung ist, nach den
Industriezentren , in die norddeutschen Hafenstädte, wo die
fahrbereiten deutschen Lebensmitlelschiffe am Auslaufen gehin¬
dert werden, nach den Großstädten, es wird gestreikt und ge¬
fordert, als ob das Heil des Vaterlandes davon odhinge.
Wenn die Sache nicht so fruchtbar ernst wäre, man könnte

lachen über diese Verkennung des Ernstes der Lage, die uns
immermehr von unseren Gegnern abhängig macht. Dabei sollen
wir Gegenwerte an Waren schaffen, um die Lebensmittel,
welche w r von unseren Gegnern und dem Auslande zu sehr
teuren Preisen infolge des Tiefstandes unserer Valuta be¬
zahlen muffen, hereinzubekommen. Unsere Lage ist die eines
Geschäftsmanns, der vor dem Konkurs steht und keinen Kre¬
dit mehr genießt. Gehen die maßlosen Forderungen der
Streikenden nicht gleich durch, so werden sie mit Gewalt
erzwungen. Wie, wenn der Bauersmann auch anfinge, zu
streiken und nichts mehr zu arbeiten ! Und bereits deuten
Anzeichen daraus hin, daß es auch in diesen Kreisen gärt.
Die Streikenden fordern neben vielem anderen Verbilligung
der Lebensmittel ohne-zu bedenken, daß diese, wie der Ab¬
bau der hohen Preise auf allen Gebieten nur durch ange-
strengte Arbeit jedes Einzelnen erreicht werden kann. Statt
daß die Waren und Rohstoffe billiger werden, um unsere
Wirtschaftslage allmählich in geordnete Bahnen zu bringen,
verteuern die sinnlosen Streiks dieselben immer mehr. Ge-
fordert wird mehr Lohn und weniger Arbeitszeit . Wohin
das führt, zeigen erschreckend die immer mehr in die Höhe
gehenden Preise aller für die Lebenshaltung und Stärkung
unserer Wirtschaftslage nötigen Bedürfnisse. Es ist die
Schraube ohne Ende!

Im Zeitungsgewerbe herrschen nachgerade beängstigende
Zustände. Zu den dreimal seit August v. Js . in Kraft ge¬
tretenen sebr bedeutenden Lohnerhöhungen und verkürzter
Arbeitszeit sind in kurzen Zwischenräumen stetig steigende
Papierpreise getreten. Ab >. April ist eine weitere Erhöhung
des Papierpreises um 27 Mk. die >00  Kilo ongekündigt.
Das Zeitungsyapier , das in Friedenszeit ' n 23 Mk die
»00 Kilo kostete, ist von 76 Mk. am l . Januar 1S>9 sprung¬
haft auf 103 Mk. gestiegen, das sind 36 "/» und gegenüber
Friedenszeiten 4b0 ' /». Hinzu tritt die Herabsetzung der
telef. Gesprächsdauer, welche die Zeitungsbetriebe am schärf¬
sten trifft. Das macht Tausende von Mark M hrausgaben
mit einem Schlage Eine am 23. März in Stuttgart stati-
findende Versammlung des Vereins Wiirtt . Zeiiungsverleger
soll bera' en, welche Schritte zu tun sind, angesichts dieser
gewaltigen Mehrbelastung des Zeitungsgew.erbes. Möchten
doch endlich die St,eilenden zw Einsicht kommen, daß nur
bei angestrengter Arbeit aus Verbilligung und Abbau der
unerträglich hohen Preise zu rechnen ist!

VaScn.
Pforzheim.  21 . März . Mit Rücksicht auf die äugen-

blickliche große Ansteckungsgefahr beim Genuß oes heilige»
Abendmahls hat das hiesige Psarrkoklegium gestern ein¬
mütig den Beschluß gesaß, und hierfür Genehmigung der
evangelischenKirchenbehörde erhalten, bei sämtlichen Kon-
firmaiionsfeieln den Einzelkelch enizuiühren. Damit ist jeder
Anlaß zur Beunruhigung beseitigt. Die eiste derartige Feier
findet übermorgen in der Schloßkirche bei der Konfirmation
statt.

Ur laufen  b . Offenburg, 20. März . Die hiesigen
Landwirte haben einmütig beschlossen, dem Kommunalver¬
band Offenburg ke ve Karioffeln mehr zu liefern, sondern
dieselben an die Koniumeniei direkt zu verkaufen. Es herrschte
in der Versammlung Einmütigkeit darüber, daß der Kom-
mu- alver'-and von den Lieferungen ausaesch>ltet werde«
müsse, weil dieser aus den Verkäufen von Lebensmitielpr «-
dukten Gewinne bis zu >00  Prozent gehabt habe. Wie die
„Offenbuiĝ r Zeiiung" bereits vor kurzem in einem Berichte
über eine Sitzung d s Kommunalverbandsaueschuffes mi'ge»
teilt halte, war von >70000 Mark Ueberschjissen die Rede.
Nach allen Verlautbarungen aus den ländlichen Kreisen ist
dort die Stimmung sehr gereizt.

Konstanz,  20 . März . Die Fahnder Fischer und Beck
nahmen hier im Hotel „Barbarossa" eine Kontrolle vor.
Dabei erschienen ihnen zwei aus Mannheim einget,offene
Perionen als verdächtig und sie luden sie ein, mit ihnen
nach der Wache zu gehen. Einer von den Gesellen schoß
hinierrücks den Schutzmann Fischer in die Brust und ver-
lctzie ihn schwer Sergeant Beck wandte sich gegen den
Täter , erhielt aber im gleichen Augenblick einen Streifschuß
am Kovse. Der Verbrecher gab noch mehrere Schüsse ad
und traf seinen Komvlizen in die Brust, der kurz daraus tot
zusammenbrach. Dann floh er aus die S ' raße. Don gab
eŝ eine weitere Schießerei. Dabei wurde der Verbrecher
durch einen Schuß in die Brust unschädlich gemach' . Bet
Durchsuchung des Zimmers fand man eine Menue Einbrecher-
werkz.ug Die Pup ere der beiden lauttn aus den Namen
Eickelwein aus L̂ nsbach bei Achein. Die Verbrecher
scheinen Brüder zu s in. Bei dem einen fand man eine
Mitgliedskarte der Mannheimer Kommunistenpartei und
einen Zettel mit den Worten : „Sozialisierung oder Unter¬
gang in der Barbarei ."
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^ . Arnbach.
Schöne, rote

Aeiu-Platttk
zum Einfriedigen für Gärten
in allen Stärken, sowie Trot¬
toir «. Keller - und Scheuer¬
tennenplatten empfiehlt zu
enorm billigen Preisen

Christian Hermann,
Steinbruchbesitzer.

Nagold.
Hausoacköfen
Herdbacköfen»
Fleischräucher,
Zentrifugen

in verschiedenen Größen zu
mäßigen Preisen empfiehlt
Jaks . Werner » Vorstadt.

Stimmen n . k ^ SparaturSn

:: :: in bester kackmSnmscber̂ uskükrunZ. :: ::

«Wr
sich ein gutes Hausgetrank Herstellen will, der mache einen
Versuch mit den schon seit Jahren bekannten

Rufs Heidelbeeren mir Zutaten
in Paketen zu »00 Liter zu 81.— Mk. per Paket. Zu diesem Ge¬
tränk werden 16—18 Psund Zucker benötigt. Auch mit Rufs Kunst-
mostansatz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff erzielen Sie ein
gutes Getränk, die Ftaiche zu 100 Liter kostet IS.— Mk. ausschließ¬
lich Porto und Vervackung.

Robert Ruf, Ettlingen.
Neunstetten. 28. Oktober 18.

Die von Ihnen bezogenen Heidelbeeren nebst Züta ' en zu lOO Ltr.
ergaben ein ausgezeichnetes Getränk Mein Nachbar, Herr — er¬
suchte mich, ihm 2 Pakete zu 200 Liter getrocknet Heidelbeeren mit
Zutaten zusenden zu wollen, gez. K. Schweickert.

Raidwangen , 8. November 18.
Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmost-Ansatz mit Heidel¬

beerzusatz und mit Süßstoff zu 200 Liter. Mil dem letzten war ich
sehr zufrieden etc. gez. Christian Schneide», Bahnwärter.

sind auf 1. April ds. Js .,

2000 Mark
auf 1. Mai ds. Js . mündelsicher
gegen 4 ' /i °/o  auszuleihen.

Angebote unter Nr . 7432 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Verzeichnis okkult - r Büch - r vcrs.
grat . Wilh . Besser. Leipzig . Mark, 2.

Neuenbürg.

Fulterschneidmaschinenmrjser
sind wieder eingetroffen.

Christian Genßle.
Altes Eisen und Metalle

kaust_ der Obige.
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IW. : Vom April ab lüebenrellerstr . 167.

«Si¬

nnt anstoßendem, größeren
Nutzgarten, ev. auch Acker, zu
kaufen gesucht.

Angebote unt. F. P . Nr. 4094
an Rudolf Masse , Pforzheim.
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Bekanntmachung des württ . KriegsministeriumS,
betr . NeuauSgabe von Pferdekarten.

Sämtliche von den Oberämtern ausgegebenen Pferdekarten
»erden hiermit für »ungültig " erklärt.

Die Oberämter werden ersucht , umgehend eine genaue,
innerhalb dxr Gemeinden alphabetisch geordnete , namentliche
Liste derjenigen Personen , die Pferdekarten erhalten haben , an
das Kriegsministerium (Pferdeabteilung ) einzureichen.

Neue Pferdekarten werden nunmehr von dem Kriegsmi¬
nisterium ausgestellt.

Gesuche hierzu sind unter eingehender Begründung des
Schultheißen - und Oberämts an das Kriegsministerium (Pferde-
nbteilung ) einzureichen . Hat der Gesuchsteller noch eine alte
Pftrdekarte im Besitz, so ist diese dem Gesuch beizulegen.

In den Gesuchen ist von dem Oberamt zu vermerken,
«ns welche Art von Pferdekarten (rote oder weiße ) unter An¬
gabe der gewünschten Pferdezahl der Gesuchsteller Anspruch hat.

»Rote * Pferdekarten (gegebenenfalls neben anderen,
«eißen ), werden nur an solche Pferdegebraucher ausgestellt , die
z» den kleinen, unbemittelten Landwirten und Gewerbetreiben¬
den zählen und zur Erlangung der unumgänglich nötigen
Spannkräfte vorzugsweise berücksichtigt werden müssen ; insbe¬
sondere diejenigen unter ihnen , die durch Verwundung usw . im
Felde in ihrer Erwerbstätigk -it beeinträchtigt sind oder Ange¬
hörige , die Ernährer der Familie waren , aus Anlaß von Kriegs-
«reignissen verloren haben.

Weiter ist in den Gesuchen anzugeben
1. wieviel Pferde der Gesuchsteller zurzeit besitzt,
z . wieviel Pferde der Gesuchsteller seit dem 1. November

1918 erworben hat,
2 . ob Gesuchsteller Pferdehandel treibt oder getrieben hat.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß
Hei Pferdeversteigerungen seitens der Militärverwaltung nur
solche Pferdekarten Gültigkeit haben , welche mit dem Stempel
des Kriegsministeriums und der Unterschrift des Referenten der
Pferdeabteilung versehen sind . Die Inhaber dieser neuen
Pferdekarten haben sich beim Besuch der Versteigerung durch
eine Bescheinigung ihres Schultheißenamts über den rechtmäßi¬
ge» Besitz ihrer Karte auszuweisen.

Eine widerrechtliche Benutzung der Karte hat den soforti¬
ge» Einzug derselben zur Folge und wird strafrechtlich verfolgt.

I . A . d. S .-R . Württbgs.
gez. Frick.

.Württ . Kriegsministerium
gez. Herrmann.

Erlaß des Ministeriums des Innern an die Baustoli-
-eibehörden , belrkffend den Schutz der Bauarbeiter.

Vom 12 . März 1919 Nr . tt . 8 . 128.
Die Verhältnisse der Kriegszeit haben es mit sich gebracht,

daß der Ueberwachung der Bauausführungen nicht überall die
Aufmerksamkeit geschenkt wurde , die durch die bestehenden Be¬
stimmungen vorgeschrieben ' und für eine geordnete Ausübung
der Baupolizei wie auch für das Wohl der Bauarbeiter und
für die öffentliche Sicherheit notwendig ist . Das Wiederein-
setzen der Bautätigkeit gibt daher Anlaß , die Baupolizeibehöiden
insbesondere auf die Bestimmungen der Art . 32 und 33 der
BauO ., des 8 17 der Vollz .-Verf . dazu und der Ministerial-
Verfügung , betr . den Schutz der Bauarbeiter , vom 10 . Mai 1911,
(Reg .Bl . S . 149 ) hinzuwcisen.

Zur Ueberwachung der Einhaltung der Vorschriften sowohl
für die Ausführung der Bauten als zum Schutze der Bau¬
arbeiter find nach Art . . 118 Abs . 2 der BauO . in erster Linie
die Ortsbautechniker oder besonders hiefür ausgestellte Sach¬
verständige , die Baukontrolleure , berufen .. Die Oberaufsicht
über alte Bauausführungen in einem Oberamtsbezirk kommt
nach Art . 118 Abs . 5 der BauO . mit der dort aufgeführten
Beschränkung dem Oberamtsbaumeister zu.

Weiter sind nach Art . 119 Abs . 1 der BauO . die Ge¬
meinden und Amtskörperschaften verpflichtet , soweit in ihren
Bezirken infolge lebhafter Bautätigkeit ein Bedürfnis dafür
besteht , als Gehilfen des Ortsbautechnikers oder des Oberamts¬
baumeisters Bauausseher zu bestellen , die in der Regel aus
dem Bauarbeiterstande entnommen werden sollen . Von dieser
Einrichtung der Bauaufseher mehr als bisher Gebrauch zu
machen , wird den Baupolizeibehörden dringend empfohlen . Die
Bauaufseher sind hauptsächlich zur Ueberwachung der Sicherheit
der Bauausführungen und Bauarbeiten berufen . Es sollten in
erster Linie solche Bauarbeiter herangezogen werden , die eine
Lehrzeit im Baugewerbe durchgemacht und mindestens 5 Jahre
auf Bauten als Arbeiter tätig waren , und unter diesen wieder
solches die ihren Beruf nicht mehr ausüben können, insbesondere
Kriegsbeschädigte . Für ihre Auswahl soll in der Regel die
Vermittlung der gewerkschaftlichen Organisationen in Anspruch
genommen -' werden , deren Vorschläge tunlichst zu berücksichtigen

iy. Bestimmungen über die Bauaufseher sind in Art . 119
^O ./ § 114 der Vollzugsverfügung dazu und Z 25,
»27 Abs . 3 der Ministerialverfügung über den Schutz

mmrbelter enthalten.
Die Uebchwachung der Einhaltung der zum Schutze der

Bau arbeite gegen Gefahren für Leben , Gesundheit und Sitt-
lichkenlytMo tzur Sicherung des fremden Eigentums und des
öffentlichen Verkehrs getroffenen Anordnungen hat aus Anlaß
aller zu 8 1l0 . ,dtzx Vollz .Verf . zur BauO . vorgeschrieoenen
MfiMhunKüOiouidl bei allen in § 111 Abs . 1 derselben
V »rf ^ n« gid«GQbaramtsbaumeister zugewiesenen Besichtigungen,
endlich^ v ^eiwamen auf Grund von § 111 Abs . 2 dieser Her-
füguMlalMbW » el1!Giiteren Besichtigungen zu erfolgen . Außer¬
dem Iffr Vach ^ 25 Abfi 2 der Min .Vsrfügung , betr . den Schutz
der Bauarbeiter , bei größeren Bauten , bei eigenartigen Bau¬

ausführungen und bei besonders gefährlichen Arbeiten die Ein¬
haltung der für den Bauarbeiterschutz getroffenen Bestimmungen
ohne vorherige Ankündigung so oft zu prüfen , als dies die
Verhältnisse deS einzelnen Falls erfordern . Es sind namentlich
größer » Gerüste und die Gebälkabdeckungen von großen Bauten
in zeitlichen Zwischenräumen von nicht mehr als zwei Monaten
zu prüfen.

DaS Ministerium wird sich gemäß Art . 118 Abs . 5 der
BauO . von der vorschriftsmäßigen Ausführung der Bauten
und der Einhaltung der zum Schutze der Bauarbeiter getrof¬
fenen Anordnungen wie auch davon vergewissern , ob in den
einzelnen Bezirken tüchtig « Bauaufseher in genügender Anzahl
aufgestellt sind. Lindemann.

Bekanntmachung der Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betreffend die Landesschafschau in Heilbronn a . N.

Am Mittwoch , den 7. Mai 1919 wird in Heilbron 'n a . N.
auf dem Hammelwasen beim Schlachthaus die jährliche Staats-
prämiierung für ausgezeichnetes Schafvieh vorgenommen.

Für diese Prämiierung gelten folgende Bestimmungen:
1. Um Preise können sich württembergische Schafzüchter be¬

werben , welche die vorgeführten Tiere entweder selbst
gezüchtet oder zu Zuchtzwecken erworben haben.

2 . Wenn zwei Schafzüchter gemeinschaftlich die Schäferei
betreiben , z. B . Vater und Sohn , so kann nickt jeder
derselben auf der Landesschafschau sich mit Schafvieh um
Preise bewerben.

3 Für Preise sind 960 Mk . ausgesetzt , welche in Abstufungen
von 120 , 100 , 80 und 60 Mk . von dem Preisgericht
vergeben werden.

4. Zum Preisbewerb sind nur Sammlungen zugelaffen, be¬
stehend aus

1— 2 Böcken,
10 Mutterschafen mit ihren Lämmern,
10 Kilberjährlingen.

5 . Die Preisbewerber haben obrigkeitlich beglaubigte Zeug¬
nisse beizubringen , daß sie Besitzer einer Zuchtschäferei
find , und daß die »orgeführten Tiere von ihnen zur Zucht
verwendet « erden.

6 . Die Preisbewerber müssen ihre Tiere am 7. Mai 1919,
vormittags 8 Uhr , in Heilbronn auf dem Musterungsplatz
ausgestellt haben.
Tiere aus verseuchten Overamtsvezirken , sowie aus

Gemeinden , in denen die Maul - und Klauenseuche nicht
vor dem 1.5. März 1919 erloschen war , werden nicht zuge-
lassen . Der Transport der Tiere darf nicht durch Sperr - und
Beobachtungsgebiete erfolgen.

Stuttgart , den 7. März 1919 . Sting.

Oberumt Neuenbürg.

Bekanntmachung betr. Typhus.
Da infolge der stark verbreiteten Typhusepidemie in

Pforzheim die Gefahr sehr nah » liegt , daß diese Krankheit auch
ins Oberamt Neuenbürg verschleppt wird , wird auf folgende
Schutzmaßnahmen aufmerksam gemacht:

1) Jeder Fall von Typhuserkrankuug oder Typhus¬
verdacht ist sofort der Ortspolizeibehörde (Schultheißenamt)
ayzuzeigen.

2) Ansteckungsverdächtige Personen sind abzusondern . Er¬
krankte dürfen nur mit dem Arzt , dem Seelsorger und den zur
Pflege bestellten Personen in Berührung kommen . Wo sich
dies in der eigenen Wohnung nicht durchführen läßt , sind die Kran¬
ken in ein Krankenhaus zu verbringen , namentlich solche Kranken,
dir in dicht besetzten Wohnungen untergebracht oder in Wirt¬
schaften , Metzgereien , Bäckereien , Milch - oder Gemüsehandlungen
und dergl . wohnhaft sind.

3) Krankenbesuche sind möglichst zu vermeiden.
4 ) Kinder , die in Häusern wohnen , in denen ein Typhus¬

kranker liegt , sind von der Schule fernzuhalten.
5) Tritt im Schulhaus selbst Typhus auf , so ist die

Schule zu schließen.
6) Desinfektion namentlich des Stuhlgangs ist fortlaufend

zu beobachten , für unschädliche Beseitigung desselben ist zu sorgen.
Unter keinen Umstände « darf er in fließendes oder stehen¬
des Wasser geworfen oder in der Nähe von Brunnen aus-
geschüttet oder vergraben werden.

7)  Die Kranken sollen womöglich in Krankenwagen be¬
fördert werden . Dem öffentlichen Verkehr dienende Beförde¬
rungsmittel (Droschken , Auto usw .) sollen nicht benützt
werden . Hat dies ausnahmsweise geschehen müssen , so ist als¬
baldige Reinigung und Desinfektion erforderlich.

8) Den Schultheißenämtern werden vom Oberamt Typhus¬
merkblätter zugehen, die bei jeder Anzeige einer Typhuserkran¬
kung an den Anzeigenden unter eindringlicher Belehrung aus¬
zugeben sind.

Den 20 . März 1919 . Rilling,  Reg .-Assessor.

Nle Miss».
s»ftrii»e«tk
für HauS «»tz
Orchester von d«»
einfachst . Schüler,

bis zu den feinsten Künstle ».
Instrumenten , alles Zubehör,
Saiten usw. empfiehlt in reichster

Auswahl

Mufik -Haus Eurth.
Großhandel und Einzelverkmff
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden Kiedais ch - Roßbrücke ).

Ankauf abgespielter Gramm»
phon -Platteu u. Bruch z. fest,
gesetzten Höchstpreise von »ch 1.7i

! per k § .
Alle Reparaturen » .Stimme ».

LrietpApLsr
in ötsppea mit ö Lriekdoxen mt»
5 Kuvert, 12 pturtermappen Kttc. Z,

1

01 ktvtr vim se t>Kartell
kür jeden 2veck ; kuck -, Ooldsckrikt-,
Lkromopriigunx - u. Leidenblumea-
ksrtea mit Kuvert, 100 versckiedeoe

Muster, täk . 5.—

LokllürZtzlpLMr
Ltitckenvsre , unreAelmÄÜigeQrüKe».
kür tteril - und Ilgusßebrsuck , Umä-
verlcer , kVlssckinenbesitrer etc. 1 Ar.

30 -4K., 1 ? 05tprket 4 täk.

?rs! LüW, klMMiitLllt-11
V/ttdg.

Bei KM,dickem Hali ü,
hat sich bestens bewährt

Apotheker Raithel-
huber s Kropfgeist.

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche 3 Mk ., bei 3 Fl franko!
Allein durch Hofapotheke
Hechiugerr » Hohenzoller».

Erstklassige deutsche

aus den größten deutschen
Nähmaschinenfabriken

stammend , auch Verseuk-
maschineu , sowie Schuh¬
macher - und Schneider-
Maschinen sind trotz des
großen , voraussichtlich noch
lange Zeit herrschenden
Mangels noch in größter
Auswahl bei uns zu haben.

Langj . Garantie.
Auskunft kostenlos.

Stephan Gerster,
Reutlingen.

Die Preise gehe» in
nächster Zeit noch mehr
in die Höhe und ist die
Anschaffung dieses unent¬
behrlichen Haushaltungs-
Gegenstandes in jetziger
Zeit die allerbeste Kapi¬
talanlage.

Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.

» » » » » » » » » » « » » » » » » „

RNelschrciner, Polierer, Beizer
und MWuemrdeiter

. suche«

August Deihl 's Nachfolger . Möbelfabrik,
Pforzheim und Wiernsheim.

Das wirksamste und weitver¬
breitetste Insertions -Blatt für

) Heiratslustige,
«auch Damen , ist die Deutsche
Heiratszeitung.

'/tjährl . 2 .50 , einz . — .75,
diskret , geg. Voreinsendg . oder
Nach «. Zu adreff.

Fortuua -Berlag , Abt . 4,
Inh . C . Heuser , Stuttgart,

Lndwigstr. SV.
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I der
Tübingen , S. Mörz. Der Allgemeine Studentenausschuß (A.St .A .)

der Universität Tübingen versammelte die große Zahl von etwa 1700 Studie¬
renden am SamStag, 8. März im großen Museumssaal um einen Vortrag von Herrn
Herm . HeiSler,  um sie zu einer klaren Stellungnahme zur allgemeinen Neuordnung
zu veranlasse«. Die Versammlung bedeutete eine großartige Kundgebung und hatte zum
Ergebnis den fast einstimmigen Beschluß, folgende Erklärung der Oeffentlichkeit
zu übergrbeu:

Tübingen , 8. März 1919.

Gntschtteßung.
Wir Studenten der Universität Tübingen fühlen uns verpflichtet, durch ein offenes

Bekenutnis darzulegen, was uns heute bewegt.
Die «ugenblickliche Not des Vaterlandes macht es dem deutschen Studenten zur

Pflicht, sich mit den brennenden Fragen des öffentlichen Lebens auseinanderzusetzen und
tätig an der Gestaltung der politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Verhältnisse
Deutschlands mitzuarbeiten. Wir sind durch den Krieg in unserer Berufsausbildung in
einer Weise zurückgeworsen worden, daß wir unsere ganze Zeit der Arbeit widmen mußten.
Daraus wird unsere bisherige Zurückhaltung erklärt, sie darf « icht als Gleich¬
gültigkeit oder gar als Gegensatz gegen die Neuordnung aufgefotzt werden.

DaS alte Reich ist zusammengebrochen, wir stehen vor dem Bau eines deutschen
Volksstaates. Da reichen wir unseren Volksgenossen die Hand, um mit ihnen gemeinsam
dafür zu arbeiten, daß die großen Hoffnungen auf die neue Zeit verwirklicht und nicht
durch Umsturzversuche von rechts oder von links zerschlagen- werden. Wir
erachten diese Arbeit keineswegs als abgeschlossen, sondern wollen die Ideen , die auf
eine wirtschaftliche und kulturelle Hebung oller Volksschichten , ganz be
sonders der Arbeiterschaft abzielen, jetzt in friedlicher Entwicklung auf verfassungsmäßiger
Grundlage ausbauen und zur Durchführung bringen helfen.

Ohne uns auf irgend ein Parteiprogramm festzulegen, geben wir der Ueberzeugung
Ausdruck, daß die Tyrannei eines internationalen Grotzkapitalismns end¬
gültig gebrochen werden muß und daß oberster Grundsatz für die politische
und wirtschaftliche Neugestaltung nicht der Vorteil einzelner Stände
sein darf, sondern das Wohl der Gesamtheit . Insbesondere halten wir es für
eine grundlegende Notwendigkeit für die innere Gesundung unseres Volkes, daß unver¬
züglich zu einer gründliche « Bodenreform geschritten und der Bau von Volks-
Heimstätten, in erster Linie für unsere Krieger, in sie Wege geleitet wird.

Da es in dieser Zeit des wirtschaftlichen Tiefstandes infolge der gewissenlosen
Hinausziehung deS Friedensschlusses durch unsere Feinde unmöglich ist, sogleich allen an
sich berechtigten Ansprüchen der Arbeiterschaft gerecht zu werden, so muß dafür gesorgt
werden, daß das Recht der arbeitenden Bevölkerung , au der Lösunv der
wirtschaftliche « Frage « uud der Gestaltung der Arbritsverhältn 'sse im
neuen Volksstaate dauernd tätig mitzuwirken , gesetzlich festgelegt wird. Hier finden
Berufsräte eine sinngemäße und bleibende Aufgabe.

Eine allmähliche Lösung der heute noch» gar. nicht übersehbaren wirtschaftlichen
Schwierigkeiten ist nur möglich auf der Grundlage eines aufrichtigen Vertrauens der
einzelnen Stände unseres Volkes zueinander und einer sozialen Gtsn -pung , die be¬
reit ist, die eigenen Interessen dem Wohls der Gesamtheit unterzuordnen. Wir machen
es deshalb der ganzen deutsche « Studentenschaft zur Gewissenspflicht, diese
Gesinnung zu pflegen und sie im Verkehr mit allen Volksgenossen zu betätigen.

Wenn gewalttätigen Uebergriffen auf Leben und Eigentum, wie sie leider immer
häufiger werden, auch mit allen Machtmitteln des Staates entgegengetreten werden muß,
so sind wir doch der Ueberzeugung, daß die bolschewistischen Ideen im letzten Grunde
nur durch Verbreitung wahrheits - uud wiiklichkcitsgemätzerrr Idee«
Widerlegt werden können. Aufgabe vor allem des Studenten ist es deshalb, jede
mögliche Gelegenheit zu ergreifen, um sich mit den Vertretern aller politischen Pro¬
gramme und Weltanschauungenin sachlicher Weise auseinanderzusetzen und dadurch
Bande des gegenseitigen Verständnisses und des Vertrauens anzuknüpfen. Dazu wollen
wir regelmäßig mit Männern aller Parteien in Verbindung treten, um dadurch auch
enge Fühlung mit dem Leben und Denken aller Volksstände zu gewinnen und ausrecht
zu erhalten.

Wir geben diese Erklärung den Kommilitonen aller deutschen Hochschulen, um sie
zu gleicher Stellungnahme zu veranlassen, soweit das noch nicht geschehen ist, und über¬
geben sie zugleich der Oeffentlichkeit, um jedes Mißtrauen anderer Volksgruppen gegen
die akademische Jugend endgültig zu beseitigen. Denn wir sind der festen Ueber¬
zeugung , datz unser Vaterland nur dann gerettet werd « kann, wenn alle
Dtäude sich rückhaltlos auf den Boden der neue » Ordnung stellen und
in ehrlicher Zusammenarbeit an den Neuaufbau des deutsche« Staates
Herangehen.

I für
I stell

Damit hat die Studentenschaft der württ. Landesuniversität den vielleicht einmal
für alle Zeiten bedeutungsvollen Schritt getan, sich auf den Boden der Neuordnung zu
stellen, und ohne trübe Reflexionen über das Vergangene den festen Willen gezeigt,
mitzuarbeiten als volle Staatsbürger im freien deutschen Volksstaate. A St A

ngr.
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XinSerwagen :: Sportwagen
XinSermSbel, Leiterwagen

sowie einzelne Räder in nur bester Nussührunz
Lederwaren, Koffer und Reisearlikel

empfiehlt

Mich.Brotz,Pforzheim
Ecke Zerrenner^ u. Baumllr . 17.

Ainfcrmitienhcrus
mit mindestens8 Wohnzimmern , modern gebaut, elektr. Licht,
Wasserleitung und Zentralheizung, aber nicht Bedingung. Ein
bis zwei Morgen Obst- uud Gemüsegarten, Stallung für
Kleinvieh und Geflügel, Stadt oder Land in schöner, waldiger
Gegend zur sofortigen Uebernahme zu kaufen gefugt.
Baranzahlung. Ausführl. Offerten an

Felix Karrer , Schoderstr. 10, Stuttg «rt.

Elve Bettlade
mitRost undKeilkissen und einenKinderwagen
verkauft

Oskar Schrolh , Friseur.
Unterle ngenhardt.

Eine junge

Nutz- und Iahrkuh
zu verkaufen

Friedrich Dauer.

Wild Kelle.
^ MurHer, Füchse, Iltisse,

Maulwürfe usw.,
werden angekauft und mit den höchsten

Preisen bezahlt.
Tarl Meyle » Pforzheim,

neben dem Rathaus.

Overamt Rrseusürz.
Zucker zur VieueuWeruug im Sohr Ul».
Die Bienenzüchter erhalten für das Jahr 1919 zu«

Zweck der Bienensütlerung für jedes überwinterte Standvolk
7 ' /»  Kilogramm Zucker zugewiesen.

Die Unterverteilung desselben wurde von der Landesver-
sorgungsstelle dem Württ . Landesverein für Bienenzucht über¬
tragen. Die Bienenzüchter haben daher die Zahl der
Bienenvölker sofort, spätestens aber bis 3l . Marz dS. IS.
bei den Ortsvertrauensmäunern des genannten Vereins
avzumelden. Spätere Anmeldungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden. Anmeldungen bei der Landesversorgungsstelle
oder der Zuckervermittlungsstelle des Landesvereins (Oberlehrer
Lupp, Weinsberg) sind unzulässig. Anfragen über Zuckerbezug
sind dagegen an letztgenannte Stelle zu richten.

Der Zucker darf nur zur Bienensütlerung verwendet werde».
Nicht benötigte Mengen sind der Zuckervermittlungsstelle zur
Verfügung zu stellen.

Den 19. März 1919. Bullinger.
Arnbach.

Stammholz-u.Stangrn-Perkaus.
: Aus dem Gemeindewald kommen zum Verkauf:
' 5,43 Festm. 1, 48 II., 153,72 lll., 90,66 IV., 41,61 V. und

22.83 Festm. VI. Kl. ;
Sägholz: 6,57 Festm. I., 16,79 ll. und 4,44 Festm. III. Kl. ;
Bpchen: 4,86 Festm. IV., 0,33 V., 0,74 VI. Kl;
Eichen: 0,^7 IV., 0,87 V. und 2,99 Festm. VI. Kl.

Schriftliche bedingungsloseAngebote in Prozenten der
Taxpreise für 1919 sind bis Donnerstag , den 27. März 1019,
vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

Auf dielen Termin vormittags 11 Uhr kommen im
öffentlichen Aufsireich zum Verkauf:

8 Stück Baustangen l., III. und IV. Kl. ; Hagstangen:
22 S >ück II.—IV. Kl. ; Hopfenstangen: 39 Stück II. bis
IV. Kl. ; Reb- u. Bohnenstecken: 150 StückI. u. II. Kl. ;
82 Stück eichene Derbstangen!.—IV. Kl.

Losverzeichnisse erhältlich bei Waldmeister König.
; Den 19. März 1919. Gemeinderat.

blsie VVllclbsll.
Luv ^ «vcksvanx lbavp-o ck« 8s»
L »lr unK8vevkvI >v8 «rüKuou ntv

rill8lrsgeuäs 8edeek-
u.Isuleuäk keekiuillgkll

ru KÜvstiAvn Ut-äivKuvASN.

Püliseuseu-Lehruiiidchen,
Ketteomcher- md

Goldschmied; - Lehrlinge
werden zur gründlichen Aus
bildung gesucht.

E. Hettler Nachf.,
Pforzheim » Dillsteinerstr. 33.

Auf Ostern oder später wird
1Golds-miedrlehrilng

und

IPiliseiseilehrmSdchen
unter günstigen Bedingungen
bei gründlicher Ausbildung an¬
genommen.

Franz Seifried,
Pforzheim , Weiherstraße 21.

Nähere Auskunft erteilt auch
Alfred Höhn,  Neuenbürg,
Brunnenstraße 31.

Herrenal b.

sucht zu kaufen 100 Zentner
gelbe Rüben oder Voden-
Kohlraben , lieferbar Bahn¬
station Herrenalb. Angebote
mit Preis zu richten an

3. Schmid» Härtner.

Bringe meine sämtlichen

Steckzwiebeln, Bohnen
u. dergl

in empfehlende Erinnerung.
Gottlieb Eraubner,

Kunst- und Handelsgärtner.
Altes Fensterglas sowie

gebrauchte Töpfe kauft zu
Höchstpreisen Obige.

Mädchen,
welches schon in besseren Häu¬
sern gedient hat und zu Hause
essen und schlafen kann, auf
1. April in Herrenalb gesucht.

Billa Alberttne.

Pion,
gut erhalten, zu kaufen j
gesucht.

Angebote mit Preis
an die Geschäftsstelle des
„Enztälers".
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8nölii' 8k''sek 6 l -Iölisis l̂ snclsIsKLkuIs Oul^
8ctrv »ir » s!d 8vkiU«>r >l»-im Oezründet 1876.

1) Hai »ävl8 » 1t»tei >i»nx mit ^ ksdemiekurs — ruck kür ^ Sclcken.
2) lkt »» l » dt «-ilunx mit Vorbereitung kllr die LinjSkrigen-prllkung.

(Seit Herbst 1914 — 20 VLivZ.-Lerevblixuuseu .) Prospekte u. n»k. Auskunft gibt die 8oiio1I«!tnng.
. . > I ^eu-Ziulnatime sm 23. ^ pri! 1919. — — — — — —— ——— —

1

^u- Lvä VsrLaul vollL.j8gtzll8e!iLttell.
LösodLttllllgv.üvpolksksllu IsMadöll

von VvrvnlEnnxvn.

8tepksnL frank, psorrksim, 7el. s»««
LLdrioKsr Hiss , Lcke lckotienrollernstrssse.

>Lamtell-8vdllIv OdernäorlL. l̂ eoLar
vermittelt Damen und Herren eine ködere Tillgemeindildung,
sowie kaukmSnniscke und kacklicke Ausbildung rum Eintritt
in den Vervsltungs - und Verkekrsdienst.

— Ltellenvermittlung. — Prospekt 11. krei.

Zuverlässiges, jüngeres

Mädchen
(16—17 Jahre ), für kl. Haushalt
auf 1.April gesucht. Nähere Aus¬
kunft bei Fra « Klara Schneps»
Neuenbürg , Kunftmühle.

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift zu kaufen
gesucht. Angebote mit Angabe
des Systems und Preises unter
B . 7304 an die Geschäftsstelle
des Enztälers erbeten.

8ok!eektsitrendv Lruvb-
düuder  sind ebenso 12-

stig und gekskrlick wie
der kruck selbst!

Verlangen 8ie
. Prospekt

» über das
keder HAr obne
nur sus l.e- »
der bergestell- .
tellolversnlkrueb-
b»nd von llnverrsgt . *
Isbrelsng kaltbar. 7sg und
blsckt ru trsgen . Alleiniger
padriksnt 0« ri llnverragt,

lbörrneb 1. 8.
lausende Anerkennungen!

kitte um Angabe d. Leitung.

Oberamlsstadt Neuenbürg.

Nichtwürttemderger
welche hier wohnhaft sind und
mit Rücksicht auf die bevor¬
stehende Kemeinderatswahl die
württembergische Staatsange¬
hörigkeit erwerben möchten,
wollen sich unter Vorlage des
Nachweises ihrer seitherigen
Staatsangehörigkeit in den
nächsten Tagen abends 5 bis 7
Uhr hier melden.

Stadtschultheißenamt:
A. V. Knödel.

Schömberg.
Mss " Wollene "VW
Knaben-Sweater;,

MWm-Resumhose»,
Damii-Resomhoseti.
IMetl-MrstlWse

empfiehlt

Liebenzellerstraße.

Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister ist eingetragen worden:

I . Abteilung für Gesellschaftsfirmen, Band l, Blatt 131, »»
18. März 1919 bei der Firma

Pforzheimer Dampfwaschanstatt GeVr. Maneval,
Birkenfelk>, unter der Nr . 3:

Der Gesellschafter August Maneval ist auf 31. Dez. I9lg
ausgeschieden Das Geschäft ist mit Aktiven und Passive»
auf den Gesellschafter Wilhelm Maneval allein überg^
gangen. Die Firma ist in die Abteilung für Einzelfirmen,
Band I, Bl . 237, übertragen.

II . Abteilung für Einzelfirmen, Band !, Bl . 237 ; am 16. MüH
1919 unter der Nr . 1:

Pforzbeimer Dampfwaschanstalt Gebr . Maneval , Birken¬
feld, Zweigniederlassung : Pforzheim , Inhaber der Firma:
Wilhelm Maneval , Fabrikant in Birkenfeld.
Den 19. Marz 1919. Oberamtsrichter Brauer.

VeMls IVlcbcMvIger
1 ttuberi8c1d >L »'
s»LLL(ID (^ -iincHiM Qsupp-

OOGO ^ II' V^ OHeNGOOO ^
eigene k<UN8Lse: j
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^Odernsl ^ rne cler ge : >

ZÄTNkeN/ ^ l8sU?V7'1TNg I

GMKGL Oj^ QffeNi . « GOG o

Zwangsversteigerung.
Im Wege der.Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Wildbad belegen?, im Grundbuch von da, Heft 325, Abteilung!
Nr . 1, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
auf den Namen der Amalie Kuhn , geb. Hagmayer,
Ehefrau des Hermann Kuhn, Kaufmanns in Wildbad , ein¬
getragene Grundstück

Geb. ^ 109 : 1 a 21 qm Wohnhaus im der Hauptstraße,
geschätzt am 1. Februar 1918 zu 40000
und die Zubehörden zu . . . 300 ^

am Donnerstag, den8. Mai 1919,
nachmittags 2 ' /. Uhr,

auf dem Räthause in Wildbad versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 4. Dezember 1917 i»

das Grundblich eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläub ger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung hes geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprache des G ' äubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden. *

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver-
teigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

WUdbad , den 10. März 1919.
Kommiffür:

Bezirksnotar Brehm.

Gräfenhausen.
KousimandenkMze,

Brautkränze,
Totenkränze,
Sterbekleider

empfiehl»
Lutte Runzler.

^mil betten , Wsilclsl ' stsclt
empfiehlt:

L.e. Mm 24.

Fertige Pflüge, Ulmer Fabrikat, Karrenpflüge,Ŝtelzpflüge, Wendpflüae, Felgpflüge, Häufelpflüge,
Kartoffelerntepflüge, einzelne Pflugkörper, einzelne Pflugteile,

Schleifeneggen, Zickzackeggen re., sowie alle übrigen landwirtschaftlichen Geräte.
" Reparaturen sämtlicher Maschinen und Gerate werden in eigener ReparaturwerLstätte rasch erledigt . '

Druck und Berlag dek̂ L. Me «h'sche» Buchdruckereid«S LnztLler». — Kür dt, Echrtstleituug B» Gtr » « tu Neunchik»

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort.
Aller und Geschlecht an¬
geben. Auskunft umsonst.

Versandhaus Wohlfahrt
München 308 , Jsabellastr . 12.
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